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Masterarbeiten zu vergeben 

Wir suchen ab sofort forschungsinteressierte Studentinnen und Studenten zur 

Anfertigung einer Masterarbeit im Rahmen der laufenden Dresdner Studie zu 

Elternschaft, Arbeit und Mentaler Gesundheit (DREAM). Es handelt sich um ein 

Kooperationsprojekt des Forschungsbereichs Public Mental Health am Institut 

und Poliklinik für Arbeits- und Sozialmedizin und der Klinik und Poliklinik für 

Psychotherapie und Psychosomatik am Universitätsklinikum Dresden. Bei 

Interesse ist eine Kombination mit einem Forschungspraktikum möglich, aber nicht 

erforderlich.  

DREAM ist eine längsschnittliche, multimethodale Kohortenstudie an 3860 Müttern 

und Vätern aus dem Raum Dresden. Erforscht werden die Zusammenhänge 

zwischen Arbeitsteilhabe und -bedingungen, Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 

Paarzufriedenheit sowie die psychische und somatische Gesundheit der gesamten 

Familie in der Übergangszeit von der Schwangerschaft bis 7,5 Jahre nach der 

Geburt des Kindes. Aktuell liegen Daten bis 4,5 Jahre nach Geburt des Kindes mit 

Angaben von beiden Elternteilen und zur kindlichen Entwicklung vor. Der 

vorliegende Datensatz ermöglicht demnach sowohl die Untersuchung individueller 

Verläufe als auch von Zusammenhängen bei dyadischen Daten und bietet so 

umfassende Möglichkeiten zur statistischen Auswertung. 

Weitere Informationen: https://tu-dresden.de/med/mf/ipas/forschung/bereiche/fb_7/dream  

Themen: Elterliche Arbeitsteilhabe und -bedingungen und psychische 

Gesundheit von der Schwangerschaft bis 4,5 Jahre nach Geburt 

1. Welche Verläufe prekärer Arbeitsbedingungen lassen sich bei Eltern von 

der Schwangerschaft bis 4,5 Jahre nach der Geburt feststellen? Welcher 

Zusammenhang besteht zwischen den Verläufen der erlebten 

Arbeitsbedingungen und der mentalen Gesundheit? 

2. Welche Verläufe der Erwerbsbeteiligung (Teilzeit vs. Vollzeit vs. nicht 

erwerbstätig) lassen sich bei Eltern von der Schwangerschaft bis 4,5 Jahre 

nach der Geburt feststellen? In welchem Zusammenhang stehen die 

Verläufe der Erwerbsbeteiligung mit den erlebten Arbeitsbedingungen? 

3. (Un-)Vereinbarkeit von beruflichen und familiären Rollen? Verläufe des 

Rollenkonflikts von der Schwangerschaft bis 4,5 Jahre nach der Geburt 

und der Einfluss auf die psychische Gesundheit 

4. Herausforderung für Mütter und Belohnung für Väter? Welche 

geschlechtsbezogenen Unterschiede bestehen für den Zusammenhang 

zwischen der Erwerbsbeteiligung und psychosozialen Arbeitsstress? 

 

Wir bieten: 

• Anfertigung einer Masterarbeit zu dem o. g. Thema unter Betreuung von 

Dr. Susan Garthus-Niegel, publikationsbasiert in englischer Sprache  
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• Teilnahme an klinikinternen Weiterbildungsangeboten, Austausch mit anderen 

Masterand:innen und Doktorand:innen 

• Einblick in laufende Forschungsprojekte und Mitarbeit an der DREAM-Studie  

• Mitarbeit in einem dynamischen und aufgeschlossenen Team 

• Bei Interesse: Kombination mit einem Forschungspraktikum möglich 

 

Wir erwarten:  

• Forschungsinteresse am Thema 

• Laufendes Masterstudium der Psychologie, Gesundheitswissenschaften/Public Health, oder 
vergleichbare Studiengänge 

• Sehr gute Kenntnisse in psychologischen Methoden (inkl. Statistik) und Klinischer 
Psychologie 

• Sehr gute Englischkenntnisse 

• Erfahrungen mit statistischen Auswertungsprogrammen, z. B. SPSS, R oder MPlus und 
Literaturverwaltungsprogrammen, z. B. Endnote 

• Offenes und kommunikatives Auftreten, Sorgfalt, Zuverlässigkeit, Selbstständigkeit 

 
 

Interessierte melden sich bitte jederzeit mit aussagekräftigen Unterlagen (Anschreiben, 

Lebenslauf, Zeugnissen, anvisiertem Zeitplan) bei: 

Dipl.-Psych. Patricia Neutzner, Patricia.Neutzner@ukdd.de 
 


